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P r e s s e m i t t e i l u n g

DKG zum Deutschen Pflegetag

Künftige Koalition muss Zeichen für die Pflege
setzen

Berlin, 13. Oktober 2021 – Die zukünftige Bundesregierung muss ein
deutliches Zeichen für die Stärkung der Pflege setzen. „Wir erwarten in
einem Koalitionsvertrag eine klare Aussage, wie der Fachkräftemangel in
diesem Bereich angegangen werden soll. Erster Schritt muss es sein, das
Pflegepersonalbedarfsbemessungsinstrument, die PPR 2.0, das der
Deutsche Pflegerat, ver.di und wir gemeinsam entwickelt haben, als
Interimsinstrument umgehend einzusetzen“, erklärte Dr. Gerald Gaß,
Vorstandsvorsitzender der Deutschen Krankenhausgesellschaft (DKG),
anlässlich des deutschen Pflegetags in Berlin.

Die Corona-Pandemie hat jedem Politiker deutlich gemacht, dass ohne
Personal keine Versorgung möglich ist und der Personalmangel die größte
Herausforderung ist. Aber auch die Krankenhäuser selber müssen ihren
Anteil leisten, um die Arbeitsbedingungen bestmöglich zu gestalten. „Wir
müssen verlässliche gute Arbeitgeber sein, die Vereinbarkeit von Familie
und Beruf sicherstellen und auch gut bezahlen. Dazu brauchen wir
verlässliche Rahmenbedingungen, eine deutliche Entbürokratisierung des
Berufes und verlässliche Finanzierungsgrundlagen und Strukturen“, so
Gaß.

Die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) ist der Dachverband der Krankenhausträger in
Deutschland. Sie vertritt die Interessen der 28 Mitglieder – 16 Landesverbände und 12
Spitzenverbände – in der Bundes- und EU-Politik und nimmt ihr gesetzlich übertragene Aufgaben
wahr. Die 1.914 Krankenhäuser versorgen jährlich 19,4 Millionen stationäre Patienten und rund 21
Millionen ambulante Behandlungsfälle mit 1,3 Millionen Mitarbeitern. Bei 97 Milliarden Euro
Jahresumsatz in deutschen Krankenhäusern handelt die DKG für einen maßgeblichen
Wirtschaftsfaktor im Gesundheitswesen.


